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1. Gesellschaftsorgane 

 
1.1 Verwaltungsrat   im Amt seit 

 
Friedrich Witschi, 3294 Büren an der Aare Präsident  01.04.1999 
 
 
Christoph Kolb, 3294 Büren an der Aare Vizepräsident  04.05.1999 
 
 
Slavoj Reischel, 3294 Büren an der Aare  01.04.1999 
 
 
René Schmid, 2560 Nidau  01.04.1999 

 
 
 
 
1.2 Revision 

 
Revisia–Treuhand Burkhard Schütz AG 
René Schütz und Rita Zellweger, 2500 Biel   01.04.1999 

 
 
 
 
1.3 Geschäftsleitung 

 
Alphons Volken, 3294 Büren an der Aare Geschäftsführer 01.04.1999 

 
 
 
 

1.4 Mitarbeiter 
 

Rolf Kuster, 3294 Büren an der Aare Stv. Geschäftsführer 01.04.1999 
 Leiter Bereich EW 
 
Andrea Kunz (FV), 3317 Mülchi Buchhaltung  01.12.2001 
 
Anita Utz, 2502 Biel Sekretariat  01.04.1999 
 
Monika Stotzer, 3294 Büren an der Aare Rechnungswesen 01.05.2000 
 
Hansjörg Jakob, 3293 Dotzigen Leiter Bereich WV 01.04.1999 
 Brunnenmeister 
 
Marco Sutter, 3294 Büren an der Aare Monteur   01.03.2002 
 EW + WV 
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2. Geschäftsbericht 2002/2003 
 

2.1 Das Wort des Präsidenten 
 
Auch das vierte Geschäftsjahr der EVB war wiederum sehr erfolgreich. 
 
Die Strom- und Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung in der Gemeinde Büren 
funktionieren problemlos und zur vollen Zufriedenheit unserer Kunden. Die üblichen, nicht 
vermeidbaren Pannen und Störungen konnten alle rasch behoben werden, so dass es zu 
keinen ernsthaften Problemen bei der Ver- und Entsorgung gekommen ist. 
 
Unsere Dienstleistungen für andere Gemeinden sind weiterhin sehr gefragt; in diesem Ge-
schäftsbereich besteht aber noch ein sehr grosses Potential, das wir bisher noch nicht voll 
ausschöpfen konnten. 
 
Im Bereich Planung und Bau von Anlagen haben wir unsere Fachkompetenz erweitert. Wir 
können nun einen Grossteil der Projekte im Bereich Elektrizität und Wasser selber planen 
und, in Zusammenarbeit mit lokalen Handwerkern, selber ausführen. 
 
Verschiedene Projekte im Bereich Wärmeversorgung und Wärme-Kraftkopplung konnten 
leider nicht realisiert werden. Wahrscheinlich ist es schwierig, in einer Zeit der Wirtschafts-
krise solche zukunftsweisende Projekte zu realisieren. Wir sind aber weiterhin in diesem 
Bereich aktiv; wenn der Erdölpreis durch die vorgesehene CO2-Abgabe steigt, werden sol-
che Anlagen plötzlich interessant. 
 
Ein Projekt, das in nächster Zeit zur Ausführung kommt, ist der Umbau unseres Gebäudes 
Kreuzgasse 32. Mit diesem Umbau erhalten die Mitarbeiter der EVB endlich moderne, den 
Vorschriften entsprechende Arbeitsräume und die Besucher können in ebenerdigen, 
zweckmässigen Räumen empfangen werden. Auch der riesige, bisher ungenutzte Keller 
wird durch den Umbau erschlossen. 
 
Durch die Ablehnung des  Elektrizitätsmarktgesetzes haben wir, aber auch unsere Liefe-
ranten, weiterhin eine Monopolstellung. Wir können daher vorläufig von einer stabilen 
Preisstruktur profitieren und sind dem harten Konkurrenzkampf nicht direkt ausgesetzt. Die 
fernere Zukunft ist aber sehr ungewiss und wir haben sicherheitshalber grössere Rückstel-
lungen zur Abdeckung von Marktrisiken gemacht. 
 
Unser viertes Geschäftjahr ist finanziell wieder sehr erfolgreich. Wir können auch in diesem 
Jahr grosszügige Abschreibungen und Rückstellungen machen. Der verbleibende Gewinn 
erlaubt die Auszahlung einer Dividende von 4% auf dem Aktienkapital. Die EVB ist finan-
ziell gesund und hat beträchtliche Reserven zur Finanzierung der anstehenden Investitio-
nen. 
 
Dieser Erfolg ergibt sich nicht von selbst, er ist das Resultat des grossen Engagements 
und der kompetenten Arbeit aller Mitarbeiter der EVB. Besten Dank an unseren Geschäfts-
leiter Alphons Volken und an seine Mitarbeiter, aber auch an meine Kollegen im Verwal-
tungsrat, denen die erfolgreiche Zukunft unserer EVB ein wichtiges Anliegen ist. 

 

 

 Friedrich Witschi 
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3. Jahresbericht 

 
3.1 Allgemeines zur Stromversorgung 

 

Das vierte Geschäftsjahr vom 01.04.2002 bis 31.03.2003 war ein Jahr der Produkteeinfüh-
rung.  
Das Produkt 1to1 energy,  für Kunden mit einem Verbrauch von 1 GWh bis 5 GWh, konnte bei 
der Bürox AG erfolgreich eingeführt werden. Mit einem weiteren Grosskunden sind wir zur Zeit 
immer noch im Gespräch und wir hoffen, auch diesen mit dem neuen Produkt in der nächsten 
Zeit bedienen zu können.  
Weitere Produkte sind für die KMU’s mit einem Umsatz von 20 kWh bis 1Mio. kWh vorgese-
hen. Eine Arbeitsgruppe unter dem Projektnamen MODULO hat das neue Produkt im Febru-
ar 2003 präsentiert und auch die Schulung mit einem neuen Produkte-Rechner ist bereits 
durchgeführt worden.  
Die Energieversorgung Büren AG wird voraussichtlich die neue Preispalette für ca. 7 Kunden 
einführen. Der Einführungstermin ist auf den 31.03.2004 vorgesehen. In der Zukunft werden 
vorläufig 3 Produkte eingeführt: es sind dies CLIENT; SPECIALIST UND PRODUKTION mit 
den Unterbegriffen CLASSIC und OPTIMIZE für jede Kundenhauptgruppe.  
Durch diese neue Preispolitik, die von unserem Vorlieferanten Youtility AG bestimmt und mit 
den jeweiligen Stromlieferanten abgesprochen worden ist, wird für sämtliche Youtility Partner 
eine besser und für die Kunden stabilere, dem Preis-Leistungsverhältnis angepasste Kosten-
struktur entstehen. Durch dieses Vorgehen setzen die bernischen Stromlieferanten, im spe-
ziellen die Youtility Partner, vorläufig im Kanton Bern, ein klares Zeichen für die zukünftige 
Marktöffnung, die voraussichtlich im Jahr 2007 eingeführt werden soll. 

 
Elektrizitätsverbrauch in der Schweiz 
 

Der schweizerische Elektrizitätsverbrauch ist im Jahr 2002 auf 54 Mrd. kWh angestiegen. Dies 
entspricht einem neuen Höchstwert. Die Zunahme beläuft sich auf 0.5% oder 0.3 Mrd. kWh 
gegenüber dem Vorjahr. 
Während sich der Endverbrauch in den ersten 3 Quartalen zwischen 0.4% und 1.1% gegen-
über den entsprechenden Vorjahresquartalen erhöhte, sank er im vierten Quartal um 0.1%. 
Zur Hauptursache kann man die Steigerung auf die Zunahme der Wohnbevölkerung um rund 
90‘000 oder 1.2% zurückführen. Die Zahl der Heizgradtage dämpften den Anstieg des Elektri-
zitätsverbrauchs. Sie verringerte sich um 3.7% gegenüber dem Vorjahr. 

 
Elektrizitätsproduktion in der Schweiz 
 

Die Produktion des schweizerischen Kraftwerkparks sank 2002 im Vergleich zum Vorjahr um 
7.4% auf 65.0 Mrd. kWh (70,2 Mrd. kWh).  
Die Wasserkraftanlagen erzeugten bei durchschnittlichen Produktionsverhältnissen 13.6% 
weniger Elektrizität als im Vorjahr.  
Die Speicherwerke produzierten dabei 22.9% und die Laufwerke 0.7% weniger Elektrizität. 
 
Dank der hohen Verfügbarkeit der fünf schweizerischen Kernkraftwerke wurde ein neues 
Höchstergebnis von 25.7 (25.3) Mrd. kWh erzielt.  
An der gesamten Produktion waren die Wasserkraftwerke zu 56,2 %, die Kernkraftwerke zu 
39.5 % und die konventionell-thermischen und andere Anlagen zu 4.3% beteiligt. 

 
Energieaustausch 
 

Auf das ganze Jahr betrachtet wird die Energiebilanz wie folgt in die Statistik aufgenommen: 
Es sind 47.1 (58) Mrd. kWh importiert und 51.6 (68,4) Mrd. kWh exportiert worden, was einen 
Exportüberschuss von 4.5 (10,4) Mrd. kWh ergibt. 
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Energiezuwachs in Büren an der Aare 
 

Der Elektrizitätszuwachs für Büren an der Aare ist um 2.66 % von 20.459 GWh im 2002 auf 
21.005 GWh im Berichtsjahr angestiegen. Während in den Bereichen 
 
Industrie  2.66 % 
Öffent. Beleuchtung 7.40 % 
Landwirtschaft  3.08 % 
Haushalt  3.56 % 
El.- Heizung  4.05 % 
Wärmepumpen 21.80 % 
 
Ein beachtlicher Zuwachs zu verzeichnen ist, musste bei den nachstehenden Verbrauchern 
eine Verminderung von: 
Gewerbe  -7.00 % 
Bauanschluss -50.53 % 
registriert werden. 
 
Der Rückgang bei den Bauanschlüssen muss auf die stagnierende Bautätigkeit zurückgeführt 
werden. Der Rückgang beim Gewerbe ist auf die Aufhebung von Betrieben in Büren an der 
Aare zurückzuführen. Es sind dies die Firmen Gloor Werner und Dumag AG. 

 
3.2 Betriebliches 

 

In Büren an der Aare ist die rege Bautätigkeit beachtlich zurück gegangen. Die Überbauung 
Rütifeld war sicher eine Ausnahme im letzten Geschäftsjahr. Dennoch mussten umfangreiche 
Investitionen getätigt werden. 

 
 

- Ausbau TS Zivilschutz  Neue Sekundärverteilung und neuer  
 Transformator von 630 kVA auf 1000 kVA 

 
- Verkabelung Bielstrasse/Weidweg Neue Verteilkabine mit der Feinverteilung 

 
 

- Versetzen der Transformatorstation Transformatorstation „Schlachthaus“ neu   
TS–„Kornhaus“ in Fellkeller bei Kirche. 

 
- Verbindungskabel zwischen           Neues Transitkabel 3x240/240mm² 

der TS-Zivilschutz und TS-Riesenmatt- 
strasse. 

 
3.3 Ersatz neue Transformatorstation „Kornhaus“ 

 

Es war schon lange ein Wunsch der Einwohnergemeinde die bestehende Transforma-
torstation Schlachthaus aus dem alten Kornhaus zu entfernen. Durch die neuen NISV und die 
vorgesehene Neunutzung des Kornhauses hat der Verwaltungsrat entschieden die bestehen-
de Station in den neben dem Kornhaus liegenden Keller zu versetzen. 
 
Die Arbeiten sind im vergangenen Geschäftsjahr bereits bis an die Anschlüsse ausgeführt 
worden. Es wurde eine neue kompakte MS Schaltanlage der Firma Alstom mit neuen Trans-
formatoren und einer neuen NS–Verteilung eingebaut. Das neue Gebäude wurde als ganze 
Einheit in der Fabrik realisiert und mittels moderner Montagetechnik vor Ort in den so genann-
ten Fellkeller eingebaut. Nachstehende Bilder vermitteln einen Eindruck über die nicht alltägli-
che Montage einer Fertigelement–Tranformatorstation. 
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Transport der neuen Transformatorstation „Kornhaus“ 
 

 

 
Montage der neuen Station in den vorbereiteten Fellkeller 
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3.4 Störungen beim Elektrizitätswerk 
 

Unser Pikettdienst, der während 24 Std. im Einsatz steht, musste wegen aufgetretenen Pan-
nen ausrücken. 
Es sind keine grösseren Störungen aufgetreten. Das ist die Bestätigung für ein gutbetreutes 
und ausgebautes Netz. Kleinere Störungen können nachstehend in die folgenden Kategorien 
unterteilt werden: 

 
- 0.4 kV 7 Störungen Sicherungsdefekt durch Blitz und Unwetter 
 
- 16 kV 0 Störungen 
 
- Private 3 Störungen Boiler und Hauptanschluss-Sicherung 
 
- Fremde 16 kV BKW FMB Energie AG Leitung PW Hägni und PW Bürox 
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3.5 Allgemeines zur Wasserversorgung 
 

Betriebliches 
 

Bei der Wasserversorgung ist nebst dem ordentlichen Unterhalt der Brunnenstuben und der 
Reservoire auch das Verteilnetz den Bedürfnissen entsprechend ausgebaut worden. Folgende 
Veränderungen wurden realisiert: 
 
- Einbau von Überbrückungsschieber der Bezugsleitung und der Speiseleitung für das 

Pumpwerk Bellevue und das Reservoir Jungbann gemäss untenstehendem Bild. 
 
 
 

Reservoir Jungbann 
Schiebereinbau 
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3.6 Störungen bei der Wasserversorgung 
 

Unser Pikettdienst, der während 24 Std. im Einsatz steht, musste wegen aufgetretenen Pan-
nen ausrücken: 

 
Wasserleitungsbruch 

 

Es sind keinen grösseren Störungen aufgetreten. Das ist die Bestätigung für ein gutbetreutes 
und ausgebautes Netz. Kleinere Störungen können in folgende Kategorien unterteilt werden: 
 
- Pumpstationen und Reservoir  4 Störungen 
 
- Private Hausanschlüsse 16 Leitungsbrüche 
 
- Versorgungsnetz 11 Leitungsbrüche 
 
- Wasserversorgung Dritter 29 Leitungsbrüche 

 
3.7 Projekte Wasserversorgung 
 

Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir unsere Dienstleistung für die Wasserversorgung 
erweitert. Neu erstellen wir auch die Projekte für die Bedürfnisse der Wasserversorgung Bü-
ren an der Aare. Wir konnten im Geschäftsjahr folgende Projekte ausführen: 
 
- Projekt für den Wasserleitungsersatz für die Grabenstrasse 

 
- Projekt für die Überbauung Gummen 

 
- Projekt für die Überbauung Stadtgutmatt 

 
- Projekt für den Wasserleitungsersatz für die Grabenstrasse Los 2 

 
Mit dieser neuen Dienstleistung beschreiten wir einen neuen Weg und werden auch die Aus-
führung der Verlegearbeiten mit den ortsansässigen Installateuren bestreiten. Diese neue Tä-
tigkeit gibt uns Gewähr, immer das von uns vorgegebene Material benutzen zu können. 
Wir bieten dadurch auch die Gewähr, dass alle anfallenden Arbeiten durch unsere Federfüh-
rung erstellt und ausgeführt werden, ohne dass Dritte in Büren die Arbeiten ausführen müs-
sen. 
Mit diesem Vorgehen bleiben die Leitungsverlegearbeiten in Büren an der Aare und müssen 
nicht auswärts vergeben werden. 

 
 
 
 
 
   Alphons Volken 
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4. Elektrizitätsversorgung Anlagen 
 
  01.04.2001 bis 01.04.2002 bis Veränderung 

  31.03 2002 31.03 2003 zum Vorjahr 

1 Stationen und Transformatoren    

 Stationen     

 Werkeigene  27  27  0 

 Werkfremde  3  3  0 

 Total  30  30  0 

     

 Transformatoren    

 Werkeigene  30  30  0 

 Werkfremde  6  6  0 

 Total  36  36  0 

     

 Installierte Trafo-Leistung    

 Werkeigene kVA  13’423  13’793  370 

 Werkfremde kVA  4’290  4’290  0 

 Total  17’713  18’083  370 

     

2 Verteilkabinen kVA  106  109  3 

     

3 Leitungen    

 Mittelspannung    

 Freileitungen km  1.600  1.600  0 

 Kabelleitungen km  13.800  13.800  0 

 Total km  15.400  15.400  0 

     

 Niederspannung    

 Freileitungen km  6.583  6.283  - 0.300 

 Kabelleitungen km  19.187  19.714  0.527 

 Total km  25.770  25.997  0.227 

     

4 Öffentliche Beleuchtung    

 Lampenstellen:    

 Kanton  124  124  0 

 Gemeinde  307  312  5 

 Total  431  436  5 

     

5 Abonnenten und Tarifapparate    

 Anzahl Einwohner per 31.03.03  3’107  3’112  5 

 Doppeltarifzähler  1’096  1’138  42 

 Einfachtarifzähler  855  844  - 11 

 Blindstromzähler  35  31  - 4 

 Kombizähler  17  13  - 4 

 Maximumzähler  6  9  3 

 Wirk/Blind/Leistung  4  8  4 

 Total Elektrozähler  2’013  2’043  30 
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5.  Energiebeschaffung 
 

 Im Geschäftsjahr 2002/2003 wurden insgesamt 21.309 GWh Energie von der BKW FMB Ener-
 gie AG bezogen und 21.005 GWh an unsere Kunden abgegeben. Die Verluste betragen somit 
 1.42 %. 
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5.1  Energienutzung 

 

 Die Energie ist an die folgenden Kundengruppen geliefert worden: 
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5.2 Energiebezug von den Jahren 2000 bis 2003 ist stetig zunehmend 

 

Der Energiebezug ist in den Jahren von 2000 bis zum Jahr 2003 von 20.800 GWh auf 
21.006 GWh stetig angestiegen. Die Prognosetangente zeigt die Zunahme mit einer Steigung 
von 0.00336, was ca. 0.3 % erwarten lässt. 
 

Entwicklung Energiebezug

y = 0.0336x + 20.756
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5.3 Leistungsprofil vom 4. Quartal 1999 bis 4. Quartal 2002 
 

Die Spitzenleistungen in unserem Netz treten jeweils im 4. Quartal im Monat Dezember auf. Die 
Maximumwerte sind in den Jahren 2000 und 2002 aufgetreten. Diese Werte sind auf die stren-
gen Winter zurückzuführen. 
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6. Wasserversorgung Anlagen 
 
  01.04.2001 bis 01.04.2002 bis Veränderung 

  31.03.2002 31.03.2003 zum Vorjahr 

1 Quellen    

 Hintertal  1  1  0 

 Talgraben  1  1  0 

 Sandreisi  1  1  0 

 Biezwil 2/5  1  1  0 

 Stockeren  1  1  0 

 Total  5  5  0 

     

2 Reservoir    

 Sammelbassin Sandreisi  m³  160  160  0 

 Sammelbassin Bellevue  m³  500  500  0 

 Reservoir Jungbann  m³  2’350/650  2’350/650  0 

     

3 Pumpwerke    

 Hägni  l/min  2’630  2’630  0 

 Geförderte Wassermenge m³   39'323    

 Sandreisi  l/min  750  750  0 

 Geförderte Wassermenge m³   136’079    

 Bellevue  l/min  3’600  3’600  0 

 Geförderte Wassermenge m³   221’907   

 Total l/min  6’980  6’980  0 

     

4 Schieber    

 Hauptleitungen/Schieber  279  280  1 

 Hauptleitungen/Klappen  10  10  0 

 Hausanschlüsse  789  789  0 

 Hydrantenleitungen  39  38  - 1 

 PW/Reservoir  21  28  7 

 Quellleitungen  3  3  0 

 Entleerungen  34  33  - 1 

 Total  1’175  1’181  6 

     

5 Leitungsnetz in km    

 Hauptleitungen  25.231  25.231  0 

 Hausanschlüsse  15.658  15.658  0 

 Hydrantenleitungen  0.920  0.920  0 

 Quellleitungen  7.306  7.306  0 

 Brunnenleitungen  0.400  0.400  0 

 Spülleitungen  6.401  6.401  0 

 Total km  55.916  55.916  0 

     

6 Hydranten  217  217  0 

     

7 Öffentliche Brunnen  18  18  0 

 Total Wasserverbrauch m³  28’800  28’800  0 

     
8 Kunden    

 Anzahl Einwohner  3’107  3’112  5 

 Abonnenten Wasser  852  864  12 
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7. Wasseraufbereitung 
 

7.1 Wasserbeschaffung und Verluste 
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7.2 Wasserverteilung 

 

Das Wasser ist an die folgenden Kundengruppen geliefert worden. 
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7.3 Wassergewinnung 

 

Durch die Pumpwerke sind folgende Wassermengen gefördert worden. 
 

 

Pumpwerk Hägni Pumwerk Sandreisi Pumpwerk Bellevue Total gefördert
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Pumpwerk Bellevue 55.85 % Quellwasser 
Pumpwerk Sandreisi 34.26 % Quellwasser 
Pumpwerk Hägni    9.89 % Grundwasser 

 

 
Die gelieferte Menge Wasser pro Einwohner hat im Jahr durchschnittlich 89.22 m³ respektive 244 Liter 
pro Tag betragen. Im Vorjahr 71.50 m³ beziehungsweise 195 Liter pro Tag. 
 

Die Wasserversorgung bezieht das Trinkwasser zu 90.11 % aus Naturquellen und nur zu 9.89 % vom  
Grundwasserpumpwerk Hägni. Die Wasserversorgung Büren an der Aare, die durch uns betrieben und 
betreut wird, wird streng kontrolliert und durch einen gelernten Brunnenmeister überwacht. 
Die Wasserversorgung wird mittels eines Qualitätsmanagement-Systems betrieben. Die Geschäftslei-
tung wie auch deren Mitarbeiter achten streng auf Qualität des kostbaren Trinkwassers. 
 
Das Pumpwerk Hägni ist mit einer UV–Anlage ausgebaut und bietet dadurch die Gewähr für eine ein-
wandfreie bakteriologische Wasserqualität. Das Pumpwerk Sandreisi wird im neuen Geschäftsjahr 
ebenfalls mit einer UV-Anlage ausgebaut.  
Die Wasserproben sind nach den Vorschriften des Lebensmittelinspektorates des Kantons Bern ausge-
führt worden. Die vier Hauptproben wie auch die Zwischenproben haben zu keinen Beanstandungen 
geführt. Die Wasserhärte unserer Wasserversorgung ist mit einem Durchschnittswert von 35 f° und der 
Nitratgehalt mit 20 mg/l (Toleranzwert 40mg/l) registriert worden. 
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8. Jahresrechnung 
 

8.1 Stromversorgung 
 

   2002/03   2001/02   

  01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

                

        

Stromrechnung            CHF             CHF   

        

Verkauf Strom  
          

3'835'015.15    3'783'499.80   

Anschlussgebühren  
              

53'859.45    39'304.60   

Übrige Erträge Strom  
              

18'058.33    28'318.75   
          

  
          

3'906'932.93    3'851'123.15   

        

        

Einkauf Strom  -2'456'740.35    -2'463'661.50   

Materialaufwand  -3'193.76    -22'509.10   

Personalaufwand  -172'093.87    -175'445.96   

Unterhalt und Reparaturen  -52'898.70    -56'321.54   

Verwaltungsaufwand  -89'900.90    -79'066.70   

Fahrzeugaufwand  -8'634.23    -10'141.79   

Verwaltungsgebäude  -74'673.88    -65'336.56   

Kapitalaufwand  -139'320.00    -157'500.00   

Abgabe an Einwohnergemeinde Büren a.A.  -111'472.86    -107'290.00   

Werbeaufwand  -1'629.50    -900.00   

Abschreibungen  -460'643.10    -450'150.50   

Übriger Aufwand  -8'453.85    -7'021.90   

          

  -3'579'655.00    -3'595'345.55   

        

Betriebsergebnis  327'277.93    255'777.60   
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8.2 Wasserversorgung 

 

  2002/03   2001/02   

  01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

                

        

Wasserrechnung            CHF             CHF   

        

        

Verkauf Wasser  530'140.10    523'058.80   

Anschlussgebühren  240'136.75    199'920.45   

Auflösung SF Werterhaltung WV  249'500.00    245'900.00   

Übrige Erträge Wasser  19'164.10    10'642.00   

          

  1'038'940.95    979'521.25   

        

        

Einlage in SF Werterhaltung WV  -249'500.00    -245'900.00   

Materialaufwand  -9'051.39    -18'312.55   

Personalaufwand  -127'160.20    -125'963.45   

Unterhalt und Reparaturen  -103'644.05    -131'383.55   

Fahrzeugaufwand  -6'544.79    -6'254.30   

Verwaltungsgebäude  -56'555.46    -44'123.55   

Verwaltungsaufwand  -42'958.28    -42'600.40   

Gebühren und Abgaben  -25'579.90    -20'653.50   

Werbeaufwand  -4'644.15    0.00   

Abschreibungen  -259'714.40    -585'874.00   

Übriger Aufwand  -38'731.41    -18'194.17   

          

  -924'084.03    -1'239'259.47   

        

Erfolg Wasserversorgung  114'856.92    -259'738.22   

        

Einlage SF Rechnungsausgleich WV  -114'856.92    259'738.22   

        

Betriebsergebnis  0.00   0.00   
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8.3 Erfolgsrechnung 
 

  2002/03   2001/02   

  01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

                

        

        CHF         CHF   

Ertrag        

        

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen  4'459'332.57   4'376'045.75   

Übriger Betriebsertrag  572'173.47   407'119.77   

Ertragsminderungen  -27'735.80   -22'211.55   

Veränderung Delkredere  0.00   -4'402.15   

Entnahme SF Rechnungsausgleich Wasser -114'856.92   259'738.22   
          

        

  4'888'913.32   5'016'290.04   

        

Aufwand        

        

Warenaufwand  -2'746'254.50    -2'749'287.30   

Personalaufwand  -594'031.75    -583'102.25   

Unterhalt, Reparaturen  -163'431.05    -188'445.00   

Mietaufwand, Liegenschaftsunterhalt  -25'869.95    -32'508.85   

Projektkosten  166'033.52    218'917.74   

Versicherungen, Fahrzeuge, Gebühren  -67'312.00    -71'566.70   

Energie  -31'084.90    -23'776.35   

Verwaltungsaufwand  -150'412.97    -120'576.25   

Werbeaufwand  -15'554.70    -7'824.30   

Auflösung SF Werterhaltung WV  249'500.00    245'900.00   

Abschreibungen  -953'962.32    -1'219'886.65   
          

        

Betriebsergebnis  556'532.70   484'134.13   

        

Finanzertrag  21'406.86    27'280.03   

Mietzinseinnahmen  18'750.00    11'450.00   

Finanzaufwand  -274'452.57    -265'859.28   
          

        

Gewinn vor Steuern  322'236.99   257'004.88   

        

Steuern  -231.20    -96.25   
          

        

Jahresgewinn  322'005.79   256'908.63   
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8.4 Bilanz per 31. März 
 

  2002/03   2001/02   

  01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

                

        

        CHF         CHF   

AKTIVEN        
        

Umlaufvermögen        
        

Flüssige Mittel  3'215'298.17    2'502'033.41   

Debitoren  1'853'719.55    1'795'163.90   

Delkredere  -90'714.51    -90'714.51   

Forderungen Nahestehende  7'015.75    3'914.20   

Andere Forderungen  25'309.01    6'950.85   

Darlehen Einwohnergemeinde  0.00    500'000.00   

Warenvorräte  59'284.05    80'002.30   

Transitorische Aktiven  90'380.01    115'859.73   
          

        

  5'160'292.03    4'913'209.88   

        

Anlagevermögen        
        

Immobiles Anlagevermögen:        

Verwaltungsgebäude  1'038'809.00    1'232'010.00   
        

Mobiles Anlagevermögen:        

Elektrizitätsversorgung  3'871'965.52    3'770'776.40   

Wasserversorgung  5'102'077.81    5'172'532.66   

Angefangene Projekte  808'343.66    815'969.41   

Mobiliar und Einrichtungen  217'481.33    221'098.85   

Werkzeuge und Geräte  12'700.00    12'700.00   

EDV-Anlage  12'042.05    1'867.20   

Zeiterfassungssystem  8'074.60    5'091.75   

Fahrzeuge  5'386.20    10'772.50   

Finanzielles Anlagevermögen:        

Aktien, Obligationen, Anteilsch.  43'000.00    43'000.00   

Immaterielles Anlagevermögen:        

Werkleitungspläne  153'821.00    170'912.20   

Gründungskosten  9'352.03    18'704.05   
          

        

  11'283'053.20    11'475'435.02   

        

  16'443'345.23    16'388'644.90   
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  2002/03   2001/02   

  01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

        

        

            CHF             CHF   

PASSIVEN        
        

Kurzfristiges Fremdkapital        

        

Kreditoren Dritte  888'420.40    21'708.30   

Kreditoren Nahestehende  0.00    0.00   

Akontozahlungen Energie  16'901.20    13'670.30   

Akontozahlungen Wasser  -18.10    0.00   

Kontokorrent EG Büren a.A.  241'507.67    536'905.65   

Durchgangskonto Kundenguthaben  6'954.65    0.00   

MwSt. Zahlungskonto  -67'718.95    34'473.45   

Transitorische Passiven  77'769.00    864'220.55   
          

        

  1'163'815.87    1'470'978.25   

        

Langfristiges Fremdkapital        

        

Darlehen Nahestehende  3'600'000.00    3'600'000.00   

Rückstellung Elektrizitätsversorgung  2'986'259.84    2'986'259.84   

Rückstellung Marktrisiken  150'000.00    0.00   

Rechnungsausgleich Wasseranlagen  5'672'629.59    5'557'772.67   
          

        

  12'408'889.43    12'144'032.51   

        

Eigenkapital        

        

Aktienkapital  2'500'000.00    2'500'000.00   

Allgemeine Reserve  23'000.00    10'000.00   

Bilanzgewinn        

 - Gewinnvortrag  25'634.14    6'725.51   

 - Jahresgewinn  322'005.79    256'908.63   
          

        

  2'870'639.93    2'773'634.14   

        
        

  16'443'345.23    16'388'644.90   
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8.5 Cash-Flow 
 

 2003   2002   

 01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

              

       

     CHF       CHF   
       

Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 4'316'739.85    4'609'170.27   

Entnahme SF WV Rechnungsausgleich 114'856.92    -259'738.22   

Korrektur Delkredere 0.00    4'402.15   

Betriebliche Nebenerfolge 11'448.16    -1'212.62   

Ausserordentlicher Erfolg 286'032.95    238'581.95   

Betriebsfremder Erfolg 286'140.52    168'537.82   

       

Ertrag vor kalkulatorischen Buchungen 5'015'218.40    4'759'741.35   

       

       

Aufwand für Material, Waren, Dienstleistungen 2'746'254.50    2'749'287.30   

Bestandesänderung Vorräte EV 11'666.59    -2'794.35   

Bestandesänderung Vorräte WV 9'051.66    1'023.85   

Personalaufwand 594'031.75    583'102.25   

Raumaufwand 11'766.70    13'200.00   

Unterhalt und Reparaturen 163'431.05    188'445.00   

Projektkosten -166'033.52    -218'917.74   

Fahrzeugaufwand 13'570.10    11'963.75   

Sachversicherungen, Gebühren und Abgaben 52'898.65    58'828.65   

Energie- und Entsorgungsaufwand 31'084.90    23'776.35   

Verwaltungs- und Informatikaufwand 150'412.97    120'576.25   

Werbeaufwand 15'554.70    7'824.30   

Finanzaufwand 260'690.37    245'999.78   

Auflösung SF WV Werterhaltung -249'500.00    -245'900.00   

Steueraufwand 231.20    96.25   
       

Aufwand vor Abschreibungen 3'645'111.62    3'536'511.64   

       

       
       
       

Cash-Flow 1'370'106.78   1'223'229.71   

       

Cash-Flow in % des Ertrages 27.32%   25.70%   
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9. Anhang zur Jahresrechnung 
 

 2002/03   2001/02   

 01.04.-31.03.   01.04.-31.03.   

              

       

   CHF     CHF   

Brandversicherungswerte der Sachanlagen      

       

Immobilien   7'311'800.00     7'311'800.00   

Übriges Anlagevermögen 14'400'000.00   14'400'000.00   

       

       

 21'711'800.00   21'711'800.00   

       

Abgetretene Aktiven zur Sicherung eigener      

Verpflichtungen keine   keine   

       

Sicherungsverpflichtungen zugunsten       

Dritter keine   keine   

       

Verbindlichkeiten gegenüber        12'529.35          11'827.65   

Vorsorgeeinrichtungen       

       

Gesamtbetrag der nichtbilanzierten       

Leasingverbindlichkeiten keine   keine   

       

Gesamtbetrag der aufgelösten stillen keine   keine   

Reserven       

       

Angaben über die von der Gesellschaft       

 ausgegebenen Anleihensobligationen keine   keine   

       

Angaben über Beteiligungen keine   keine   

       

Aufwertungen im Sinne von Art. 670 OR keine   keine   

       

Angaben über die von der Gesellschaft        

gehaltenen eigenen Aktien keine   keine   

       

Betrag der genehmigten und der bedingten      

Kapitalerhöhung keine   keine   

       

Andere vom Gesetz vorgeschriebenen keine   keine   

Angaben       
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10. Antrag des Verwaltungsrates 
 

 an die Generalversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinnes 
 
 
Berichtsjahre  2002/2003 2001/2002 

   01.04.-31.03. 01.04.-31.03. 

 

       

       

Vortrag von Vorjahr Fr. 25'634.14   Fr. 6’'725.51   

Jahresgewinn Fr. 322'005.79   Fr. 256’908.63   

       

       

Zur Verfügung der Generalversammlung Fr. 347'639.93   Fr. 263'634.14   

       

       

Zuweisung allgemeine Reserve Fr. 16'500.00   Fr. 13’000.00   

Zuweisung Rückstellung Marktrisiken Fr. 150'000.00   Fr. 150'000.00   

4 % Dividende Fr. 100'000.00   Fr. 75'000.00    

       

       

Bilanzgewinn Fr. 81'139.93   Fr. 25'634.14   
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11. Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der 

Energieversorgung Büren AG, Büren a.A. 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrech-
nung und Anhang) der Energieversorgung Büren AG für das am 31. März 2003 abgeschlos-
sene, Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde-
rungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufsstandes, wonach 
eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jah-
resrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Anga-
ben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die 
wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil 
bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Sta-
tuten. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
Aarberg, 4. August 2003 
 
 
 
 
REVISIA AG 

  
René Schütz Rita Zellweger Schnyder 
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüferin 
 (Leitende Revisorin) 


